
Agrarumwelt- und Klimaschutzmaßnahme 
AUKM 

BK1 - Moorschonender Einstau 

Registriernummer 

FLIK 

Schlagnummer 

Erklärung Bewirtschaftende Person 

Es werden keine Nachbarflächen durch die Maßnahme 
beeinflusst. 

Optional bei Beeinflussung von Nachbarflächen: 
Für die beeinflussten Nachbarflächen anderer 
EigentümerInnen und BewirtschafterInnen liegt eine 
Einverständniserklärung zur Durchführung der Maßnahme 
vor (Anlage 1). Für Nachbarflächen in meinem Eigentum 
oder unter meiner Bewirtschaftung nehme ich 
Beeinflussungen hiermit hin. 

Die Untere Wasserbehörde ist über die Durchführung der 
Maßnahme in Kenntnis gesetzt (Anlage 3). Sofern 
erforderlich ist eine Wasserrechtliche Erlaubnis zur 
Durchführung der Maßnahme beantragt und wird 
spätestens bis zum 14.03.2023 nachgereicht  

Zum Einstau werden offene Gräben genutzt. In der 
beantragten Fläche sind keine Dränagen verlegt, welche in 
entwässernde Gräben münden. (Dränagen, welche in den 
eingestauten Graben münden sind zulässig)  

Zum Einstau werden Drainagenetze und verrohrte Vorfluter 
oder Schächte genutzt. Ein Plan der unterirdischen Anlagen 
mit Angaben zum Einstau wird beigefügt. 

Die Bedienung der Staubauwerke und die Einstellung der 
Wasserstände nach Anlage 2 unterliegt meiner 
Verantwortung. 



Optional: 
Die Bedienung der Staubauwerke und die Einstellung der 
Wasserstände nach Anlage 2 wird von Dritten gemäß 
meiner Anforderungen durchgeführt (z.B. Verband, 
Bewirtschafter der Nachbarfläche), Bitte ausführende 
Person eintragen 

Die natürliche oder künstliche Wasserzufuhr wird 
gewährleistet durch: (bitte Art der Zufuhr eintragen) 
Ich nehme zur Kenntnis, dass eine natürliche oder 
künstliche Wasserzufuhr in das eingestaute Gewässer 
gegeben sein muss. Die Konsequenzen einer 
unzureichenden Wasserzufuhr trage ich.  

Zeitraum der Durchführung der Maßnahme (5 Kalenderjahre):_______________ 

___________________________________________ 

Datum, Unterschrift bewirtschaftende und antragstellende Person 



Niedersachsen  Bremen    Hamburg 

Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen 
 AUKM 

Registriernummer Antragsteller 
(Person A) 

Name, Vorname (A): 

- falls vorhanden Registriernummer des
betroffenen Flächennachbarn (Person B)

Name (B): 

Vorname (B): 

Anschrift (B): 

Anlage 1 BK1  
Einwilligung Nachbarflächen 

zum Antrag AUKM 2025

Die Flächennachbarin/der Flächennachbar (Person „B“) stimmt zu, dass folgende Schläge 
oder Grundstücke durch eine Teilnahme der Antragstellerin/des Antragstellers (Person 
„A“) an der AUKM BK1 (moorschonender Einstau) für die Dauer von fünf Jahren ab dem 
01.01. des auf das Antragsjahr folgenden Kalenderjahres beeinflusst werden dürfen. 

(Bitte jeden betroffenen Schlag bzw. jedes Grundstück von Person B in eine eigene Zeile 
schreiben unter Angabe von Gemarkung/Flur/Flurstück bzw. FLIK) 

Bezeichnung 
der 

beeinflussten 
Fläche von 
Person B 

Bezeichnung des 
Schlages bzw. der 

Schläge  des 
Antragstellers (A), für 
welche BK1 beantragt 

wurde und deren Einstau 
Auswirkungen auf den 

Schlag von Person B hat 

Person B 
ist 

Eigentümer 
der Fläche 

Person B ist 
Bewirtschafter 

der Fläche 
Ja, 

Beeinflussung 
wird 

zugestimmt 

Nein, 
Beeinflussung 

wird nicht 
zugestimmt 

________________________________________________________________________ 
Ort / Datum                      Unterschrift Nachbarin / Nachbar (Person B) 



Niedersachsen  Bremen    Hamburg 

Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen 
AUKM 

Registriernummer 

Anlage 2 BK1  
Stauhöhenplan zum Antrag 

AUKM 2025

Liste aller beantragten Schläge und der angrenzenden Gewässer sowie die in den 
Gewässern erforderliche Wasserregulierung 

(Bitte jeden Gewässerabschnitt in eine eigene Zeile schreiben, siehe auch beigefügte 
Karte) 

FLIK und 
Schlagnummer 

Gewässername bzw. Lage des 
Gewässers am Schlag 

(Himmelsrichtung), ggf. Abschnitt 
(siehe Karte) 

Wasserregulierung 
erfolgt? 

Ja, Angabe 
Stauhöhe 
in m ü NN 

Nein 

________________________________________________________________________ 
Ort / Datum  Unterschrift 

 Dritter (GebietsmanagerIn) 



Niedersachsen  Bremen    Hamburg 

Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen 
AUKM 

Registriernummer 

Name, Vorname: 

Anschrift: 

Anlage 3 BK1 
Zustimmung UWB zum Antrag 

AUKM 2025

Die zuständige Untere Wasserbehörde nimmt zustimmend zur Kenntnis, dass die unten 
genannten Gewässer bzw. Gewässerabschnitte für die Dauer von fünf Jahren ab dem 
01.01. des auf das Antragsjahr folgenden Kalenderjahres entsprechend der geltenden 
Verpflichtungen für die Teilnahme an der AUKM BK1 ganzjährig eingestaut werden. 

(Bitte jeden Gewässerabschnitt in eine eigene Zeile schreiben) 

FLIK und 
Schlagbezeichnung / 
Flurstücknummer(n) 

Gewässername bzw. Lage des 
Gewässers am Schlag, ggf. 

Abschnitt (siehe Karte) 

Stauhöhe 
in 

m ü NN 
zustimmende 

Kenntnisnahme 

Ja Nein 

_______________________________________________________________________ 
Ort / Datum  Stempel / Unterschrift 

 Untere Wasserbehörde 



Niedersachsen  Bremen    Hamburg 

Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen 
AUKM 

Registriernummer Antragsteller 

Name: 

Anlage 4 BK1  
Beeinflussung Nachbarflächen 

zum Antrag AUKM 2025

Bei einem Einstau folgender Schläge ist von einer Beeinflussung der Nachbarschläge bzw. 
nicht landwirtschaftlich genutzten Grundstücke, auszugehen. Von den jeweiligen 
Eigentümern und Bewirtschaftern muss eine Einverständniserklärung eingeholt werden 
(Anlage 1) 

Schlag- / Flurstücksbezeichnungen/ FLIK der beantragten Schläge und beeinflussten 
Nachbarflächen 

Eine Beeinflussung weiterer Schläge oder Grundstücke kann nicht ausgeschlossen 
werden und muss im Einzelfall vor Ort vom Antragsteller beurteilt werden. 

________________________________________________________________________ 
Ort / Datum  Unterschrift 

 Dritter (GebietsmanagerIn) 


